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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 27 Dezember 1877 Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über

1 die Bewilligung der Kosten der Baumpflanzung im
Moritzzwinger und zur Besserung des dortigen Pro
menadenwegs

2 die Bewilligung der Kosten zur Verbesserung der An
lagen aus dem Königsplatze

3 die Bewilligung der Kosten für die Erd und Schutt
fuhren bei der Pflanzung der ungepflasterten Stellen
zu beiden Seiten des gepflasterten Zugangswegs zum
Neumarkt Kirchhofe

4 die Bewilligung der Kosten zur Trottoirisirung vor
dem Volksschulgebäude in der Henrietten und Her
mannsstraße

5 den aus der Mitte der Versammlung gestellten Antrag
auf Ankauf der fiskalischen Ziegelei vor dem Kirchthore
und der Ziegelwiese

6 die Verstärkung der Etats Position Tit XV 12 für
öffentliche Festlichkeiten Ehrengaben c

7 den Erlaß der Kanalanschlußgebühren für das Haus
des Frauenvereins auf dem Martinsberge

8 die Verlängerung des Vertrages mit dem Mühlen
besitzer Hildebrandt in Böllberg wegen Unterhaltung
der Strecke des Böllberger Weges von der Ziegelei bis
zur Böllberger Flur

Geschlossene Sitzung
S die definitive Anstellung einer Lehrerin

10 die Bewilligung einer außerordentlichen Unterstützung
aus der Ehrlich schen Stiftung

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
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Herrenhaus
Berlin 13 Dezember Der erste Gegenstand der

Tagesordnung ist die Berathung und Beschlußfassung über
die geschäftliche Behandlung der Entwürfe eines Gesetzes
betreffend die Errichtung der Landgerichte und Oberlandes
gerichte und eines Ausführungsgesetzes zum deutschen Gerichts
versassungsgesetze

Der Präsident schlägt vor die Gesetzentwürfe einer
besonderen Kommission von 15 Mitgliedern zur Berathung
zu überweisen

Prof Dr Beseler wünscht die Ueberweisung der Vor
lage an die Justizkommission damit eine objektive Berathung
der Vorlage ermöglicht und nicht provinzielle Interessen
vorzugsweise in der Kommission vertreten würden Der

Antrag des Professors Dr Beseler auf Verweisung an die
Justizkommission wird angenommen

Den zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildet der
Kommissionsbericht über den Entwurf eines Gesetzes für die
Provinz Schleswig Holstein die Verletzung der Dienstpflich
ten des Gesindes betreffend

Das Gesetz wird entsprechend dem Antrage der Kom
mission ohne Debatte unverändert angenommen

Ebenso wird der Gesetzentwurf betreffend die Fest
stellung eines Nachtrages zum Staatshaushaltsetat für das
Jahr vom 1 April 1877 1878 ohne Debatte aus An
trag der Budgetkommission genehmigt

Demnächst wird die Rechenschaft über die weitere Aus
führung des Konsolidationsgesetzes durch den vorgelegten
Bericht der Staatsregierung als geführt anerkannt und
endlich der Hauptverwaltung der Staatsschulden für das
Jahr 1876 in Uebereinstimmung mit dem Abgeordneten
hause die Decharge ertheilt

Damit ist die Tagesordnung erledigt Nächste Sitzung
Freitag

Berlin den 12 Dezember
Die Provinzial Korrespondenz mußte heute etwas

später ausgegeben werden weil sie die Nachricht bringen
sollte daß die deutsche Regierung ihre Bereitwilligkeit erklärt
hat auf den österreichischen Vorschlag einer sechsmonatlichen
Verlängerung des Handelsvertrages einzugehen Diese Nach
richt durfte aber nicht früher veröffentlicht werden als die
betreffende Mittheilung dem österreichischen Botschafter ge
macht wurde was heute Mittag geschehen ist Daß die
Verlängerung des Vertrages zugleich eine große politische
Bedeutung hat dürfte im Zusammenhange der Gesammt
politik nicht verkannt werden Wie in dem mitgetheilten
Entschluß der deutschen Regierung das freundschaftliche Ver
hältniß zu Oesterreich so erfährt durch einen Leitartikel der
Prov Korr das eben so freundschaftliche Verhältniß zu

Rußland eine treffende Illustration Der Artikel feiert den
Fall von Plewna und schließt mit der Hervorhebung daß
Rußland auf die Ergebnisse des Feldzuges von 1877 mit
Stolz und Zuversicht blicken könne

Köln 13 Dezember Nach Mittheilungen der Köl
nischen Zeitung aus Pest agitirt General Klapka dafür die
ungarische Regierung zur Vermittelung für die Türkei zu
drängen Bezügliche Interpellationen stehen bevor auch sol
len Volksversammlungen in dieser Angelegenheit stattfinden

Straßburg Das Geschlecht der Thomas ist noch
nicht ausgestorben Die Direktion der reichsländischen Eisen
bahnen setzt 500 Belohnung auf die Entdeckung des
Scheusals welches im November zweimal je drei Dynamit

patronen offenbar in verbrechischer Absicht beim Bahnhof
Altmünsterol aus die Schienen legte

Bukarest 13 Dezember Kaiser Alexander hat dem
Fürsten Karl von Rumänien in Plewna den St Andreasor
den mit Schwertern verliehen Den getroffenen Reisedis
positionen zufolge verläßt der Kaiser Poradim am nächsten
Sonnabend übernachtet in Frateschti trifft am Montag in
Bukarest ein und reist am Dienstag mit dem Reichskanzler
Fürsten Gortschakoff nach Petersburg zurück

London 13 Dezember Bei einer gestern in Edin
burg stattgehabten Versammlung von Arbeitern hielt der
Staatssekretär des Krieges Hardh eine längere Rede in
welcher er hervorhob wenn es sich darum handeln würde
die englischen Interessen oder das Gebäude des britischen
Reiches zu vertheidigen so werde das Land alle seine Kräfte
aufbieten um jeden Angriff abzuwehren die englische Fahne
wehe überall als die oberste in Asien Afrika Amerika Es
sei die Pflicht Englands jeder Schmälerung seiner Besitzungen
vorzubeugen Schließlich gab Hardy der Hoffnung Ausdruck
daß die Einnahme von Plewna den Frieden herbeiführen
werde betonte jedoch zugleich er könne nicht glauben daß
ein Frieden ohne angemessene Intervention Englands abge
schlossen werden würde

Konstantinopel 13 Dezember Das Parlament ist
heute im Palast von Dolmabagdsche im Beisein aller Groß
würdenträger und in Gegenwart des diplomatischen Korps
vom Sultan persönlich eröffnet worden Der erste Sekretär
des Sultans verlas die Thronrede welche daran festhält
daß die Reformen betreffend die Gleichheit aller Unter
thanen zur Ausführung gelangen und das Parlament auf
fordert in den Opfern für Vertheidigung des Landes fort
zufahren

Paris 13 Dezember In Folge der gestrigen Un
terredung des Marschalls Mac Mahon mit dem Herzog
von Audiffret Pasquier schrieb der Marschall an Dusaure
welcher sich darauf in das Elysse begab Heute hatten die
Vorsitzenden der Bureaux der Linken des Senates eine Un
terredung mit dem Herzog von Audiffret Pasquier und
richteten an ihn die Frage welche Maßregeln er im Falle
einer Vertagung der Kammer zu treffen gedächte Weiter
theilten sie mit daß sie eine Interpellation vorbereiteten um
Erklärungen über die Lösung der Krisis hervorzurufen Der
Herzog von Audiffret Pasquier antwortete es sei nicht die
Rede davon die Kammer zu vertagen Die Besprechungen
mit Dusaure seien wieder ausgenommen worden In Folge
dieser Erklärung wurde die von der Linken beabsichtigte In
terpellation vertagt

Paris 13 Dezember Die Verhandlungen wegen
Bildung eines Ministeriums aus Mitgliedern der Rechten
sind gescheitert Der Senatspräsident Herzog v Audiffret

Der Rechte
Erzählung von E Härtn er

Fortsetzung

Was war neulich zwischen Hildegard und Hubert vor
gefallen als sie beide unter dem herbstlichen Baum ge
sessen Nichts von Bedeutung hatte er gesagt und
doch warum war Hildegard so todtenblaß und starr ge
wesen I Zu Hause angekommen hatte sie fragen wollen
Kind was ist dir Sprich dich endlich einmal aus

Aber Hildegard war so entschieden zurückgetreten hatte mit
so scharfer Bestimmtheit gute Nacht gesagt daß der Mutter
das herzliche Wort aus den Lippen erstarb und die alte
Fremdheit sich erkältend auf ihre Seele legte

Auch in Hubert wußte sie sich nicht mehr zu finden
Hatte er nur darum plötzlich geworben um seine Bewer
bung eben so plötzlich fallen zu lassen Sie war so glück
lich gewesen als Hildegard den Bewerber zurückgewiesen
der ihr nicht zusagte und nun Würde Hubert kommen
Oder zog er es vor ihre Tochter überhaupt nicht mehr zu
sehen

Ein leichter Schritt kam die Treppe herauf und unter
brach die Mutter in ihrem Grübeln In der Erwartung
daß es Hildegard sei öffnete sie die Thür Valentine stand
vor ihr

Ich komme etwas früher sagte sie Frau von Rei
chenau begrüßend Ich war fertig und dachte ich könnte
Ihnen oder Hildegard vielleicht noch ein wenig behilflich sein
Haben Sie Arbeit für mich gnädige Frau

Ich danke Ihnen liebe Valentine sagte Frau von
Reichen während ihr Ange mit Wohlgefallen auf der
schlanken Gestalt des Mädchens ruhte Ich bin fertig
wenn Sie sich aber einmal nach meiner Hildegard umsehen
wollen so wird das wohl recht gut sein Es ist zwar noch
früh aber ich begreife nicht was sie so ewig lange bei
ihrer Toilette zu thun hat

Als Valentine Hildegards Stube betrat wunderte sie
sich nun allerdings nicht mehr darüber daß die Freundin
nicht fertig wurde denn dieselbe saß am Fenster hatte ihren

auf den Tisch gelegt und rührte sich nicht

Hilda rief Valentine
Bist du schon da sagte Hildegard müde Ist es

wirklich schon so spät
Nein nein es ist noch ganz früh beruhigte Valen

tine Ich bin früher gekommen weil ich nun kurz
und gut weil ich dich ins Gebet nehmen wollte Aber
nun mache dich erst fertig

Wo ist Lisbeth sagte Hildegard unlustig Sie hat
mir mein Kleid noch nicht hingelegt

Schäme dich Hilda sagte Valentine lachend und
hielt die Hand der Freundin zurück die sich schon nach dem
Klingelzug ausstreckte Du wirst dir doch wahrhaftig dein
Kleid selbst herausnehmen können Was willst du an
ziehen dein schwarzseidenes Siehst du da ist es schon
und nun laß Lisbeth in Frieden sie hat ohnehin genug
zu thun

Wie du willst mir ist es auch recht sagte Hilde
gard gedrückt

Weißt du Hilda daß ich dich recht traurig verändert
finde versetzte Valentine während sie der Freundin be
hilflich war das Kleid anzuziehen

So erwiderte Hildegard Es kann wohl sein
Es klang eine leise Gereiztheit in ihrer Stimme die

der Freundin nicht entging Valentine ließ sich aber
nicht abschrecken Sie war entschlossen der Sache auf den
Grund zu kommen und fuhr daher fort Ich verstehe
dich nicht

Nicht sagte Hildegard spöttisch Das ist auch gar
nicht nöthig

Valentine die gerade beschäftigt gewesen war die
Falten des Kleides zurecht zu ziehen erhob sich verletzt
Nicht diesen Ton Hildegard du weißt daß ich ihn nicht

vertrage
Nicht sagte Hildegard kalt Nun so will ich

einen anderen Ton gebrauchen Welches Recht hast du
gerade du mir meines Wesens wegen Vorwürfe zu machen

Hildegard hatte sich hoch und stolz aufgerichtet Durch
die angenommene Kälte ihres Tons bebte eine unterdrückte
Leidenschaftlichkeit die Valentinens feinem Ohr nicht ent
ging Welches Recht ich habe dich zu fragen wieder

holte sie als wenn sie ihren Ohren nicht traute Stellst
du diese Frage wirklich im Ernst an mich

Ja rief Hildegard bebend ja Ich richte diese
Frage wirklich im Ernst an dich Wenn ich unliebenswür
dig bin so lasse mich gehen ich fasse mich wohl wieder
daß du aber gerade du mein Wesen unverständlich findest
das ist sie unterbrach sich und ging nach Fassung rin
gend auf und ab Du bist mir immer eine nachsichtige
Freundin gewesen Valentine fuhr sie dann stehen bleibend
in gänzlich verändertem Tone fort Habe auch jetzt noch
eine zeitlang Geduld Auch wenn du mich nicht verstehst
Bei Gott ich gönne niemandem auf der ganzen Welt alles
Glück und Heil mehr als dir ich wünsche daß sich alles
ebnet was Eurer Verbindung noch entgegensteht aber ich
bitte dich lasse mir Zeit mit mir selber fertig zu werden

Valentine betrachtete die Freundin mit grenzenlosem
Erstaunen Die Reihe des Nichtverstehens ist jetzt an mir
sagte sie dann kopfschüttelnd Mein Glück Weißt du
Hilda daß mir das wie Hohn klingt

Valentine sagte Hildegard und ergriff ihre Hand
Beantworte mir eine Frage aber so wahr und ausrich

tig als ständest du vor Gottes Thron Liebst du
Da bedeckte Valentine ihre Augen mit der Hand und

sagte leise Einen Todten
Eine Pause trat ein Hildegard athmete schwer Ich

glaube dir sagte sie leise Aber sage mir noch eins
wirst du von keinem Lebenden geliebt

Valentine sah durch ihre Thränen ruhig und lächelnd
zu Hilda auf Nein sagte sie So wahr ich den
Einen geliebt habe der im Grabe ruht und er mich Nein
Einer hat sich mir und ihm als treuer zuverlässiger Freund
bewährt in schweren Stunden aber bei allem was mir
heilig ist er liebt mich nicht hat mich nie geliebt

Die gnädige Frau läßt die gnädigen Fräuleins bitten
zu kommen I Es sind schon einige von den Herrschaften da
meldete Lisbeth schüchtern

Fortsetzung folgt



Pasquier hatte neuerdings gestern Abend mit dem Mar
schallpräsidenten eine Unterredung Die Gerüchte wegen
Wiederaufnahme der Verhandlungen betreffs Bildung eines
Ministeriums Dufaure erhalten sich

Versailles 13 Dezember Dufaure machte in den
Couloirs des Senats die Mittheilung die Bildung des
neuen Kabinets sei auf gutem Wege die Hauptfrage die es
noch zu regeln gebe sei die Redigirung der an die Kammern
zu richtenden Botschaft

Paris 13 Dezember Die Rspublique sranyaise
veröffentlicht einen Bericht über den ebenfalls gestern statt
gehabten Empfang der Deputirten Turque und Pellet welche
dem Marschall Präsidenten Petitionen überreichten Der
Marschall äußerte zunächst daß die Handelskrisis in Wirk
lichkeit hauptsächlich durch den orientalischen Krieg hervorge
rufen sei hörte sodann die Mahnung der Deputirten sich
dem Willen der Nation zu unterwerfen an und erklärte
hierauf Ich hoffe daß die politische Krisis morgen beendigt
sein wird aber ich verspreche Ihnen nicht daß es in Ihrem
Sinne sein wird Indem ich handele wie ich thue glaube
ich eine Pflicht zu erfüllen Wenn ich nur mich selbst kou
sultirte würde ich mich zurückziehen aber ich habe Ver
pflichtungen übernommen die ich halten muß Ich bin
weder für den Grafen Chambord noch für den Grafen von
Paris noch für den kaiserlichen Prinzen Zum Schluß
drückte der Marschall abermals sein Bedauern aus daß seine
Unterredungen mit Deputirten stets von den Journalen ent
stellt wiedergegeben würden und sagte wörtlich Sehen Sie
meine Herren wenn Sie jetzt fortgehen werden wird man
Sie von allen Fenstern der gegenüber liegenden Läden beob
achten denn dieselben sind von den Agenten meiner Feinde
gemiethet Aus dem Ausdruck Ihrer Gesichter wird man
allerhand Dinge schließen

Der Krieg
Ausgiebige offizielle Nachrichten über die Einzelheiten

der Katastrophe von Plewna und ihren inneren Zusammen
hang können noch nicht vorliegen da seit dem Augenblick der
Waffenstreckung Osman Paschas ein zu kurzer Zeitraum
verflossen ist als daß schon Alles übersehen und zu Papier
gebracht hätte werden können wir lassen daher hier mit dem
durch die Umstände gebotenen Vorbehalt bezüglich der Rich
tigkeit seiner Angaben ein vom 10 Dezember aus dem
Hauptquartier Bogot datirtes Privattelegramm des N
Wiener Tagebl folgen welches die erste uns zu Gesicht
gekommene ausführliche Darstellung der Ereignisse des
9 und 10 Dezember enthält Das Telegramm lautet

In dem großen Kriegsrath der am 8 Dezember ab
gehalten wurde einigten sich alle Stimmen dahin daß
Plewna durch einen allgemeinen Sturmangriff genommen
werden könne Danach wurden die Dispositionen erlassen
und im Laufe des Tages vom 9 Dezember von den ein
zelnen russischen und rumänischen Truppenkommandanten aus
geführt Schon während des 9 Dezember arbeiteten fünf
hundert Geschütze unausgesetzt gegen 4 türkische Werke
welche als Objekte des ersten Sturmangriffes ausersehen
waren Das Bombardement war furchtbar und dauerte
theilweise auch die Nacht über Mit dem ersten Grauen
des Tages erneuerte sich das Bombardement mit wo mög
lich verstärkter Heftigkeit die Angrissskolonnen formirten sich
der Generalsturm begann

Sechs Angriffskolonnen waren gebildet Jede derselben
zählte zwölftausend Mann Zweiuudsiebeuzigtausend Mann
rückten unter donnerndem Hurrahgeschrei gegen die vorge
schobenen türkischen Werke vor Fünfzigtausend Mann stan
den in der Reserve

Es war vollständig Tag geworden als die sechs An
griffskolonnen ihre Schwärme voraussandten Das Feuer
der russischen Positionsbatterie schwieg plötzlich Mit dem
Muthe der Verzweiflung stürzten sich die russischen und
rumänischen Sturmkolonnen auf die türkischen Redouten
Mit dem Muthe der Verzweiflung wehrte sich die Besatzung
derselben Bald erstarb das Feuergefecht auf dem ganzen
Sturmkreis Die Gegner kämpften Leib an Leib Das
Bajonet die Axt das Faschinenmesser der Handschar und
der Dolch kamen zur Geltung in dem grimmigen helden
haften Ringen Kein Pardon wurde gegeben und genommen
Da ermattete der Widerstand der türkischen Besatzungs
mannschaften Eine Menschenwelle nach der anderen fluthete

in die türkischen Redouten hinein Der Damm war zer
rissen der Strom wälzte sich in die durchbrochenen Oeffuuu
gen hinein Immer mehr schmolz die Zahl der Vertheidiger
Noch hielten sich einige kleine Abtheilungen Aber auch diese
erlagen Kein Mann blieb übrig die Besatzungen der tür
kischen Redouten wurden sämmtlich von den Stürmenden
niedergemacht da sich Niemand ergeben wollte

Sofort drangen die Sturmeskolonnen über die genom
menen Redouten hinaus gegen die eigentliche Position von
Plewna zu Die Stadt liegt in einer Thalsenkung von
den Höhen auf welchen die erstürmten türkischen Redouten
liegen wird sie vollständig eingesehen Ein großartiger An
blick bot sich den in den Thalkessel dringenden Blicken Die
Hauptmacht Osman Paschas war in demselben massirt sie
begann so eben eine Bewegung längs des Widflnsses mit
der Richtung nach Norden auf Widdin zu Es war sofort
klar der heldenmüthige Vertheidiger Plewnas ging daran
das letzte Mittel das ihm übrig geblieben war zu ergreifen
den Durchbruch durch die Cernirungsarmee zu versuchen
nachdem der Verlust der beherrschenden Höhen die weitere
Vertheidigung Plewnas unmöglich gemacht hatte

In diesem kritischen Momente avancirte die russisch
rumänische Feldartillerie Reserve bis auf die unmittelbar
oberhalb Plewnas gelegenen dominirenden Höhen und über
schüttete die im Thalkessel vorrückenden türkischen Truppen
massen mit mörderischem Salvenfeuer Auch das erschütterte
die Standhasttgkeit der türkischen Armee nicht Rasch for
mirten sich die Bataillone um zum Angriff auf die von den
Russen eben besetzten Höhen zu schreiten Osman Pascha

ließ mehrere kräftige Vorstöße ausführen und es gelang ein I
zelnen türkischen Kolonnen bis hart an die russischen Ge
schützstellungen vorzudringen Das Gros der türkischen Armee
setzte mittlerweile seine Bewegung in nördlicher Richtung
fort Diese Gegenangriffe hatten nur den Zweck der Haupt
macht Luft zu machen Sie wurden nach hartem Ringen
zurückgeschlagen

Osman Pascha stellte sich nun persönlich an die Spitze
seiner Truppen Er drang bis Openesch ungefähr dreivier
tel Meilen von Plewna vor die Möglichkeit des Entkom
mens schien eröffnet Da trat die russisch rumänische Reserve
in Aktion Oponesch liegt auf dem rechtsseitigen Höhenzuge
der den Wid Fluß begleitet Dort war ein Theil der Re
serve in der Erwartung daß Osman Pascha die Richtung
auf Widdin nehmen werde ausgestellt Gegenüber von
Oponesch steigt der linksseitige Höhenzug bei Dolnji Etropol
auf und auch hier war eine Batterie der russisch rumäni
schen Reserve postirt In dieser verhängnißvollen Thalein
senkung zwischen Oponesch und Dolnji Etropol wurde die
türkische Armee wurde Osman Pascha von der Katastrophe
ereilt

Hier geriethen sie in ein schreckliches Salvenkreuzfeuer
jede Salve streckte Hunderte von Kämpfern zu Boden die
Geschosse schlugen in die dicht gedrängten Massen ein und
mähten ganze Kompagnien nieder Noch bewahrten aber die
Tapseren die Ordnung Da wurde Osman Pascha selbst
von einem Geschosse getroffen er sank lebensgefährlich ver
wundet vom Pferde Der Widerstand war in demselben
Augenblicke gebrochen In den türkischen Kolonnen flogen
die weißen Fahnen auf das Feuer schwieg

Bataillon um Bataillon streckte die Waffen Die
Russen waren bereits in die Stadt Plewna eingedrungen
Ein herzerschütterndes Bild bot sich dar Zehntausend todte
und verwundete türkische Soldaten bedeckten das Schlachtfeld
Keinerlei Lebensmittel wurden mehr vorgefunden Selbst
in den Häusern der Civilbevölkerung sehlre es vollständig an
Nahrungsmitteln Die Spitäler in Plewna entbehrten des
Nothwendigsten Nicht einmal für die Ambulanzen fand sich
mehr ärztliches Personal vor Die Ambulanzen reichten
kaum für hundert Verwundete aus Aeußerstes Elend
äußerste Noth überall wohin man schaute

Nach der ersten oberflächlichen Schätzung beträgt die
Zahl der türkischen Gefangenen gegen vierzigtausend Mann
Vierhundert Geschütze und zahllose andere Trophäen sielen
in die Hände der Russen und Rumänier Was noch an
dem Schlachttage selbst vorgekehrt werden konnte um den
Gefangenen Nahrung den Verwundeten Hülfe lzu bringen
geschah Die Ermattung beider Theile ist eine außerordent
liche Die Verluste der Russen sowohl wie der Rumänen
sind sehr bedeutend

Konstantinopel 13 Dezember Schakir Pascha hat
angeblich aus Gesundheitsrücksichten sein Kommando nieder
gelegt Die türkischen Journale reden nachdem nunmehr
der Fall von Plewna bekannt geworden dem Widerstande
bis auf S Aeußerste das Wort die Haltung der Bevölkerung
ist eine ruhige

Wien 13 Dezember Die Polit Korresp meldet
aus Bukarest von heute Bisher hat die Türkei keinen auf
eine eventuelle Einleitung von Unterhandlungen abzielenden
Schritt gethan auch erwartet man in russischen Kreisen jetzt
einen solchen nicht eben so wenig gewärtigt man russischer
seits die Initiative zu einer solchen Mediation seitens irgend
einer anderen Macht hauptsächlich weil die einzige dazu etwa
geneigte Macht dieselbe nicht isolirt wird ergreifen wollen

Ein großer Theil der russischen Cernirungsarmee von
Plewna ist zur Verstärkung der Armee des Großfürsten
Thronfolgers bestimmt während der andere Theil auf der
Straße nach Sofia vorrücken wird Die rumänische Armee
wird das Donauufer bewachen und Widdin ifoliren Der
Polit Korresp wird ferner das in Belgrad verbreitete

und jedenfalls der Bestätigung bedürfende Gerücht gemeldet
daß die Vereinigung der serbischen und rumänischen Truppen
in fünf Tagen bei Widdin stattfinden solle

Lotterie
Berlin 13 Dezember 1877

Ohne Gewähr
Bei der heute beendigten Ziehung der 2 Klasse

157 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn Z 30000 auf Nr 43485
1 Gewinn g 6000 auf Nr 33377
1 Gewinn Ä 1800 auf Nr 14447

Ans London
Original Correfpondenz

7

10 Dezember
Der dritte Band vom Leben des Prinzen Consort

ist soeben erschienen Der Verfasser Theodore Martin dem
die besten Quellen zu Gebote stehen veröffentlicht eine Reihe
von Auszügen aus Briefen des Prinzen Ja selbst das Tage
buch der Königin Victoria ist ihm geöffnet und er theilt
daraus manche Stelle mit die reich an Beweisen des
herzlichsten Einvernehmens das zwischen den beiden Ehegat

ten bestand zugleich die lieblichsten Bilder ihres häus
lichen Lebens enthalten Wie Victor Hugo s Geschichte
eines Verbrechers kommt auch dieses Werk wenn auch
nicht wie jenes absichtlich gerade jetzt zu höchst gelegener
Zeit insofern dieses über die Geschichte des Krimkrieges viele
Einzelheiten bringt Wie dort so spielt auch hier Napoleon
eine hervorragende Rolle und die gelegentlichst der zwischen
den gekrönten Häuptern ausgetauschten Besuche von der Kö
nigin niedergeschriebenen Notizen geben ein interessantes Bild
von den Schatten wie auch namentlich von den Lichtseiten
seines Charakters Merkwürdig schreibt sie eines Tages
daß der Held vom Dezember 1851 zu dem wir damals

so wenig Vertrauen hatten nicht nur der sicherste Verbün
dete Englands sondern unser eigner persönlicher Freund wer

den sollte Dann heißt es weiter Ich habe seitdem öfters
mit Albert gesprochen der natürlich viel ruhiger und beson
ders viel weniger leicht von Leuten eingenommen wird viel
weniger untern persönlichem Einflüsse steht als ich Er giebt
durchaus zu wie außerordentlich man sich von dem Kaiser
angezogen fühlt wenn man in ungezwungener und intimer
Weise mit ihm lebt Er ist so ruhig so einfach naiv
sieht es so gern über Dinge unterrichtet zu werden die er
nicht kennt Den Auslassungen Prinz Albert s nach soll
es von diesen übrigens recht viele gegeben haben

Besonders interessant sind die näheren Umstände der in
diese Zeit fallenden Verlobung der ältesten Tochter der Kö
nigin mit dem Kronprinzen von Preußen Victoria ist
sehr aufgeregt schreibt der glückliche Vater an Baron Stock
mar doch geht alles glatt und verständig ab Der Prinz
ist wirklich verliebt und das kleine Fräulein thut das Ihrige
ihm zu gefallen Sie zeigte gegen Fritz und uns die
kindlichste Einfalt und Wärme und herzlichste Gesinnung
Die juugen Leute sind in heißer Liebe zu einander entbrannt
und die Reinheit Unschuld und Selbstentäußerung des jun
gen Mannes waren auf seiner Seite gleichfalls rührend
Als Gesammteindruck den die Lektüre des Bandes hinter
läßt gewinnt man die Ueberzeugung daß Prinz Albert
wenngleich seine Anhänglichkeit an s Vaterland und insonder
heit an die norddeutschen Staaten keinen Augenblick in Frage
kommt sich doch zunächst als ersten Unterthan seiner könig
lichen Gemahlin betrachtete als Engländer handelte der
Königin und ihrem Lande als solcher und zugleich natur
gemäßer erster Rathgeber derselben die erheblichsten all
gemein anerkannten Dienste leistete ein Verfahren das
eben jene seine Tochter Victoria mit veränderter Nationali
tät aber gleichem Erfolge in seinem Vaterlande jetzt befolgt

Mdigt Äuzeigm
Am 3 Advent den 16 Dezember predigen

Zu U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Su
perintendent Förster Abends 6 Uhr Herr Prediger
Marschner

Vormittags 11 /z Uhr Militär Gottesdienst Herr Archi
diakonns Pfanne

Nachmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superin
tendent Förster

Montag den 17 Dezember Abends 6 Uhr Bibel
stunde Herr Archidiakonus Pfanne

Zu St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Oberdiako
nns Pastor Sickel Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Kommunion Derselbe Nachmittags 2 Uhr Herr
Diakonus Wächtler

Zu St Moritz l Um 9 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Um 2 Uhr Herr Oberprediger Sa ran

Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Diakonus Niet sch
ul ann

Domkirche Um 10 Uhr Herr Dompred Focke Abends
6 Uhr Herr O Neuenhaus

Zu Neumarkt Sonnabend den 15 Dezember Abends
6 Uhr Vesper Herr Pastor Hoss mann

Sonntag den 16 Dezember um 9 Uhr Derselbe
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe
Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Herr Pastor Hertting

Zu Glaucha Vormittags 10 Uhr nicht 9 Uhr Herr
Pastor Seiler

Diakonissenhaus Vormittags 10 Uhr Herr Ober
prediger Sa ran

Katholische Kirche Morgens 7 /z Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Um 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Um 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

BaptistensGemeinde Nr Geißler ans Altenburg
predigt Sonntag den 16 Dezember Vormittags 9 /z Uhr
und Nachmittags 3 Vs Uhr im Saale zu den Drei
Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichensteiu Um 9 /z Uhr Herr Superintendent
Urtel Um 2 Uhr Herr Pastor Grün eisen

Baptisten Gemeinde zu Giebichensteiu
Der Gottesdienst findet regelmäßig statt Sonntags

Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von
3 /z bis S Uhr Triftstraße Nr 19

Ans Halle und Umgegend
Der Halle fche Lehrerverein hatte am U d M seine

Generalversammlung pro 1877 Aus dem Berichte des Vor
sitzenden ging hervor daß der Verein gegenwärtig 42 ordentliche
und 7 korrespondirende Mitglieder zählt Die Thätigkeit des
Vereins ist im abgelaufenen Geschäftsjahre eine sehr rege
gewesen Durch eine Reihe interessanter Vorträge und durch
eingehende Besprechungen aufgestellter pädagogischer Fragen
wurde das Leben im Verein geweckt gestärkt und erhalten
Von den freien Vorträgen welche durch eine sich anschließende
Debatte um so fruchtbarer für die Vereinsmitglieder gemacht
wurden heben wir hervor Einige Methoden des biblischen
Geschichtsunterrichts in der Oberklasse Geschichte der
Stenographie das Drama der Kornbrand des Roggens
Kiwi und Kronentaube Lienhard und Gertrud gesund

heitsgesährliche chemische Vorgänge in Küche und Haus
Besonders wichtig für schnelle Erfassung und Klarlegung
einer Sache sind die Diskussionen über pädagogische Zeit
fragen und andere die Schule und ihre Lehrer angehende
Angelegenheiten Wir heben einige der besprochenen Themen

hervor Ist es richtig das Ende der Schulzeit von der
Konfirmation abhängig zu machen Welche Bedeutung
ist den Jugend und Volksbibliotheken beizulegen Welches
find die Gründe der so häufig auftretenden Kurzsichtigkeit
der Kinder und wie ist diesem Uebelstande zu begegnen



Was ist von einer Verlegung des Nachmittagsunterrichts
im Sommer auf Stunden während des Vormittags zu
halten Was ist intellektuelle Erziehung und nach welchen
Grundsätzen ist sie einzurichten Was kann die Schule
zur Hebung der Industrie und des Gewerbes thun Welches
sind die Gesichtspunkte nach denen der physikalische Unter
richt zu ertheilen ist Wie sind Schulexkursionen ein
zurichten u s w

Von nicht geringem Einflüsse aus die Thätigkeit des
Vereins waren die Vorbereitungen zu den im Herbst hier
abgehaltenen General Versammlungen so manche Angelegen
heit welche auf das Gelingen dieser großen Lehrerzusammen
kunft abzielte wurde anbei berathen und zum guten Aus
trage gebracht

An den Bericht des Vorsitzenden schloß sich die Rech
nungslegung und nach Prüfung und Richtigbefund der
Rechnung deren Decharge In dem Vorstand pro 1878
wurden die Herren Tittel Müller II Rauwald Leopold
wieder und Herr Lindenlaub neu gewählt

Den 14 Dezember 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 27
Thermometer j 0,8
Wind 880

11,6

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 13 Dezember

Aufgeboten Der Gärtner F Spatzier Lodersleben
und A Thiele Langegasse 5 Der Maurer C Jäger
Oberglaucha 23 und F Schönemann Herrenstraße 6

Geboren Dem Gärtner Th Abraham ein S
Böllbergerweg 4 Dem Müller F W Scholz ein S

Fleischergasse 35 Dem Maurer C Lorenz eine T hoher
Kräm 1 Ein unehel S Saalberg 23 Eine unehel
T Weingärten 9 Dem Salinen Rendant H Meyer
eine T, Klausthorvorstadt 16 Dem Bremser C Naumann
eine T Pfännerhöhe 9 Dem Zeugschmied F Wachs
muth ein S Hallgasse 7 Dem Zimmermeister C Böck
ein T, Wuchererstraße 31

Gestorben Der Restaurateur Louis Hermann Carl
Stahlmann 66 I 8 M 24 T Apoplexie gr Schloß
gasse 5 Der Schuhmachermeister Carl Hermann Mach
holz genannt Fischer 53 I 1 M 15 T Brustleiden
Harz 47 Der Mühlenbaumeister Wilhelm Thieme
45 I 6 M 25 T Oöinsutig Stadtkranken
haus Des Bremser C Naumann T 20 Stunden
Schwäche Pfännerhöhe 9 Des Zeugschmied F Wachs
muth T Margarethe i I 9 M 19 T Lungen und Luft
röhrenentzündung Hallgasse 7

Wetterbericht vom 13 Dezember
8 Uhr Morgens

Barometer mit allgemeiner Erwärmung gefallen steigt
seit Nachts im Westen Das Wetter bei mäßigem Süd
west mild vorwiegend trübe Nordwesten ziemlich heiter

Wohlthätigkeit
Die mir anonym zugesandten 50 sollen der Be

stimmung des freundlichen Gebers gemäß verwandt werden
Besten Dank

Halle 12 Dezember 1877 Sanitätsrath

Nachtrag
Paris 13 Dezember Das neue Kabinet ist konsti

luirt und wie folgt zusammengesetzt Dufaure Präsident und
Minister der Justiz Marcsre Minister des Innern Wad
dington Minister des Auswärtigen Bardoux Unterrichts
minister Borel Kriegsminister Pothnau Marineminister
Say Finanzminister Teissereuc de Bort Handelsminister
Freycinet Minister für öffentliche Arbeiten Die Bildung
und Zusammensetzung des neuen Ministeriums wird morgen
im Zonrngl otkoisll bekannt gemacht werden

Das neue Ministerium vereinigte sich heute im
Elysse unter dem Vorsitze Mac Mahons um über die in
den Kammern zu verlesende Erklärung zu berathen

Bukarest 13 Dezember Der erste Transport von
10,000 Gefangenen von der ehemaligen Besatzung von
Plewua ist bereits Hierher unterWeges für Osman Pascha
ist im Hotel Boulevard Quartier bestellt

Petersburg 13 Dezember Offizielles Telegramm
aus Bukarest von heute Die Einnahme von Plewna hat
uns an Todten 2 Stabsoffiziere 8 andere Offiziere und
182 Soldaten gekostet verwundet sind 5 Stabsoffiziere 40
andere Offiziere und 1207 Mann Der Verlust der Tür
ken an Todten und Verwundeten beträgt 4000 Mann
Gefangen genommen sind 10 Paschas 128 Stabsoffiziere
2000 andere Offiziere 30,000 Mann und 1200 Reiter
von Geschützen sind 77 erbeutet Die gefangenen Paschas
sind nach Bogot gebracht worden wo Osman Pascha mili
tärische Ehren erwiesen wurden

Iiakvii bei

F5 F m LaUö
Over RöMnger BriquettesOV r RöMinger PreW ine j omnmpmsen
NöhMlMk Kohlen rein n staubfrei Ceutuer 85 5 IN reellem
Gewicht frei in s Haus empfiehlt

Z Mücherstratze 6 Part

Verschiedener Größen zu passend
empfehlen wir zu in billig

Einen Posten Ueberzieher werden unter Selbst
kostenpreisen abgegeben

Nos L Lo LchMrstrahe Nr 5

Heute verlegte mein und von

von TIÄ I AGÄGKtS ZAKHG UZ 4 nach
MKislASWIM Mr G

Hs Uö z L OttO F
Für ein hiesiges Engros und Detail Ge

schäft wird ein Sohn rechtschaffener Eltern
unter günstigen Bedingungen als Lehrling zum
sofortigen Eintritt gesucht Zu erfragen in
der Ann oncen Expedition von M Trieft

Ein Hausmann wird gesucht wo möglich
kinderlos Zu erfragen

gr Ulrichsstraße 35 part
Ein Hausmann wird gesucht

Lan dwirthschaftl Versuch sst ation K arls s tr 19

Gesucht wird für 1 Januar ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Hausarbeit

Dr meä Peppmüller
Bernburgerstraße 37, 2 Tr

Tüchtige Wäscherinnen
finden dauernde Beschäftigung bei

Sek F Geiststr 2
Eine unabhängige zuverlässige Aufwartung

wird sofort gesucht kl Klausstraße 8 II
Ein ordentliches Dienstmädchen wird zum

I Januar gesucht Schmeerstr 39 2 Tr
Offene Stellen b 30 40 H Gehalt f

Stuben Haus und Küchenmädchen sogl u
später durch Frau Herrmann Trödel 1 9

Recht arbeits Mädchen m gut
Zeugnissen suchen Stellen Pferdeknechte
suchen 1 Januar Stellen durch 1 5791

Frau Scholle gr Märkerstraße 17
Mädchen mit guten Attesten und

Burschen vom Lande suchen 1 Jan Stellen
1 durch Frau Deparade gr Schlamm 1 0

Drei gesunde Ammen vom Lande wünschen
sofort Stellen und Köchinnen erhalten 1 Jan
j Stellen durch Frau Abst Herrenstraße 20

Ordentl Mädchen erhalt fof u 1 Jan
Stellen P Fleckinger kl S chlamm 3

Eine herrschaftliche Wohnung Bel
Etage auf das Eleganteste eingerichtet
und in angenehmer Lage bestehend aus
Salon 6 heizbaren Zimmern Balkon
c per 1 Januar oder später zu

beziehen Näheres bei
Rudolf Moffe gr Ulrichs stratze 4
Größere und kleinere herrschaftliche Wohnnn

45
Eine Wohnung von 2 Stub 2 K Küche

und Zubehör ist sofort oder später zu vermie
then B 14846 Wilhelmsstraße 38
Ostern den 1 April zu vermiethen

2 Stuben 1 Kammer eine kleinere Kleider
kammer Küche Keller sind kleiner Berlin 1
an eine stille Familie zu vermiethen Preis
54 O
Frdl Logis zu 80 H zu verm Markt 17

Eine Wohnung für 60 an ruhige Leute
zu vermiethen Jägerplatz 6

Große Niederlagsräume mit Boden zu je
dem Geschäft Passend sind sofort oder später
zu vermiethen Gasthof zum Schwan gr

Steinstraße 51 T 5796
Eine freundliche Hof Wohnung 1 Etage

sofort oder 1 Januar zu vermiethen
Lindenstraße 12

Wohnung zu 36 LA 1 Januar Feldstraße 9
An der Poststraße Töpferplan 1 Stube

Kammer Küche 50 A xr g,, z 1 Januar
zu beziehen

Möbl St u K sogl zu v Schülershof 5

Eine Wohnung zu vermiethen
Geiststraße 24

1 Stube 2 K K sofort zu vermiethen
H 53918 Klausthorvorstadt 6a

Eine möblirte freundliche Stube sogleich zu

beziehen kl Sandberg 15 2 Tr
Daselbst auch ein Fnßsack verkäuflich
Zu Neujahr ist ein neu eingerichtetes Zim

mer für 1 oder 2 Herren in der Karlsstraße
zu vermiethen Näheres Geiststraße 51 bei
Herrn Tischlermstr Jacob
Fein möbl Stube u K verm Geiststr 67

Freundl möbl Stube Lindenstr 13 I
Schläfst m K kl Ulrichsstr 6 Straubel

Schla fstelle m K Graseweg 21 b Stange
Schön möbl Stube mit Pension ist sofort

zu vermiethen gr Schlamm lOK II
Einige Schüler od j Kaufleute f freundl

Pension Königsstraße 15 III
Wohnnngs Gesuch

Eine Wohnung 2 St 3 K K möglichst
in der Nähe der großen Wallstraße zu Neu
jahr zu miethen gesucht Näheres

gr Wallstraße 42
Wohnung gesucht

von einem kinderl Beamten zum i April
2 St 1 2 K Küche Steinthor Lücke od
Königsviertel Adr abzug beim Portier des
landwirthsch Inst Wuchererstraße Id

Eine geränmige freundliche Wohnung
von 3 bis 4 heizbaren Zimmern nebst Zu
behör wird zum 1 April 78 zu miethen ge
sucht Offerten unter A 1 in der Exped
d Bl erbeten

Eine Wohnung mit Schlosserwerkstatt wird
per sofort gesucht Offerten unter S K 120
in der Exped d Bl erbeten

Restanrationslocalität möglichst dem
Centrum der Stadt nahe und am liebsten
mit Garten wird von einem soliden Wirth
zu miethen gesucht

Offerten mit Preisangabe unter Qn 012
sind in der Exped d Bl niederzulegen

sowie alle modernen Haararveiten wer
den sauber und billig angefertigt bei

FL e Äe Scharrngasse 1
Die Braunschw Wurst Bude
befindet fich während des Weihnachts
marktes gegenüber dem Hote l z g Rin g

Stadt Theater
Sonnabend den 15 Dezember
27 Vorstellung im 2 Abonnement

Zum 2 Male

oder

Große komische Operette in 3 Akten v Supps

Opernpreise

Sonnabend 15 Dezember Abends

T 5790 FS Keeve
Eingang Graseweg 21 gr Klansstr 7
empfiehlt Mittagstisch in und außer dem
Hause Jeden Abend Pellkartoffeln

Vorläufige Anzeige
Kaiser Wilhelms Halle

Sonntag den 16 December
r08868 MtioM Oouesrt

der Concertsänger Gesellschaft

I n ausbestehend aus 6 Personen 3 Damen u 3 Herren

Anfang Vz8 Uhr Entrse 40

Montag den 17 December
findet das im großen Saal statt

Zum alten Kitz
Sonnabend Nachmittag von 4 Uhr ab

Hasen und Hähnchen Ausspielen auf
dem franz Billard H 53919

41 Leipzigerstratze 41
empfiehlt für heute Sonnabend extraf
U r tuittv delikate RollHeringe selbst eingelegte sehr pikant

Wiener und Bairisch Export Bier
IM vorzüglich gut ME

Lagerbier v Faß v Herrn W Rauchfuß

hier I stets inguter Auswahl
v FF F1 Leipzigerstr 41

Heute Freitag frischen Anstich ff Lichten
hainer Sonntag Tanzmusik

Restauration v C Mahler
gr Schlamm

Heute Sonnabend
mit Meerrettig und Sauerkohl

Heute
Wörmlitzerstratze 6
te Pökelknochen mit M

lnnd Klösen
eerrettig

Tircus
in

Sonnabend den 15 n
Sonntag den 16 Decbr täglich 2 große
Borstellungen Ansang der I 4 Uhr der
II 7 Uhr Herabgesetzte Preise I Platz
60 H, II Platz 40 Stehplatz 25 A Kinder
unter 10 I auf I und II Platz die Hälfte

Sonnabend Abend

Roe
WZGZ s

empfiehlt R vVerloren
ein Medaillon auf dem Wege nach Ammen
dorf Dem Finder 10 Mark Belohnung
Abzugeben Karlsstraße 6 pt
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Die schönsten Bilderbücher Märchenbücher Jugend
schristen tauft man A isiMZNMGiU bei

4FAF FF ss Äihmeerstr ZM

M UMM N I KUMMW
Z GAN Z GI tZ S G PA Ioinxüölilt ilus i t i l iiii iii Zt ir i V i l t ilit l nur I

M aus A skörtiZt tu II i i i i iiit ii unä I iii I i
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I vi I uktrs e iic Ii g usvärts veräeu xroinpt elkeotuirt unä dsäark
es nur äsr IZillssuclunA äer LÄlsveits H 53909 G

U ager
von

Ziläsr
Melier

von 1 Pfg an
unzerreißbare

von 50 Pfg an bei
M

Poststratze 10

Gesettschafts und
k Unterhaltungsspiele
für Jung nnd Alt billig bei
1 Fs Poststr 10
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02
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v
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lapeteu unä Loräuren
ItmiIsZux uvä F0lä ei8t6

L F I I L
Wbs uuä oittöteu 8toMtt
Rvi88ON Haräili
IvpxiLkeu
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in

izsvbvlms Iu8e ivü Wp8ßN Dil
MA8tvA 8atlI18 r6t0I1 jV8 8v
68 UHÄ I 0udIe 8vr S8 vte Mr

U zudle8 uvä lxA äweu

Die beliebten

in reichster Auswahl empfehlen

4 OHall e a/S Leipzigerstr 109
Unser Lager von

M ll MW
von vorzüglichem Geschmack und Aroma
namentlich Pecco Sonchong Jmperial
ff crWMßrte Vanille
tk rsius LZuMl äsn
1 VnMItvi

von Jordan öit Timaens in Dresden
empfehlen

Leipzigerstratze 1V9

sclitö Z s Lo1o ns
von Johann Maria Farina gegenüber
dem Jülichs Platz in Kisten und einzelnen
Naschen französische u englische Extraits
deutsche u französische Seifen Haaröle
in den verschiedensten Gerüchen französische
Riechkiffen sowie Räncher Cssenz Papier

und Pulver empfehlen

FU F t F HHalle a S Leipzigerstraße 109

MW WNU
beu Z MA I ÄS5LL3Z t

zum Erneuern der
sowie

w ilw in Mm
empfehlen

M ZSS V ZÄ chRü ir p

Z rÄsv t t tS Arrvn
in schönen t leinen Kisten

von 25 50 100 Stück
25 Stück zu 60 H 75 H 1 1,25 H

1,50 1,88 bis 2
llavsnnÄ u lmport iZarren

25 Stück von 3 bis 10
sind angekommen und empfehle solche als passendes

siknaclitsZoseksick
S

Kr I Irit Su i K K
p

Hierdurch beehre ich mich Ihnen mitzutheilen daß ich am heutigen Tage unter meiner

MSstMSL
eine Cigarren und Anbuk Handlung

Kr Älr 8etablirt habe Ich halte Lager von

von den feinsten bis zu den billigsten Marken von

in allen gangbaren Sorten
Mein Unternehmen Ihrem geneigten Wohlwollen bestens empfehlend bitte ich bei

eintretendem Bedarf um gefällige Berücksichtigung und zeichne in dieser Erwartung
Halle a/S den 13 December 1877 Hochachtend

gr Klausstraße Nr 8

diese

MRdMAsvdi
I i

s H d ZllI i 8Liir I im allFF ,tt O Fempfiehlt

OUA gr Äleinstrahe K7
Volksversammlung

Sonnabend den 15 d M Abends 8 Uhr gr Wallstraße 24
Tagesordnung Unsere Ziele Referent Herr Ufert aus Apolda Zu zahlreichem

Besuch fordert aus Svr IZti I vrK Lvr

UNI
empfiehlt in Flaschen

M/ e gr Steinstr 6Wtt UM kiRck
empfiehlt

gr Stein str K

Lsstss iielisrxiilvsr
in Flaschen nnd ansgewogen empfiehlt

R gr Steinstr 6
empfiehlt

R gr Steinstr KChrWmlichte
empfiehlt

j gr Steinstr 6

Zum

WM
7 f gem Raffinade für 3

ausgewogen Ä 43
ff Raffinade in Brod A 47 48

ausgewogen 50 55 H
Pa Schmelzbutter A 80 b 1,20
Pa Vouvl Elem6 Rosinen 40 H
Pa Corinthen 45 H
Pa franz Wall n Lambertsniisse
Pa Baumkerzen in allen Farben
sowie täglich frisch gebrannten Caffee

1,70 1,80 1,90 2,00 empfiehlt

Moritzkirche 1

Wringmaschinen
Waschmaschinen
Fleischhackmafchinen
Apfelschäler n A m

empfiehlt

Ott
gr Steinstr 67

Empfehle mein Lager feiner
Glac Hand chnhe für Herren

V und Damen 2k öpf Damens
Mh and schuhe 1 50

Spiegelgasse 9 früher Dachritzgasse 10

bietet dem geehrten Publikum die größte
Auswahl der neuesten Sachen
Nur lutk itU8L5U88v 16

Bei

I ISilttlgr Ulrichsstratze 42
z soliden Preisen sehr große Auswahl

MM
cZ

Hinäsi IiiLtriimsiits
als

K

t O

in reicher Auswahl billiger als in

SV I beiMrits Xöui
S RatWausjiaffe S

nahe der Poststratze

Chchliaumtnilen
in großartiger Auswahl

MM beiFFÄI 5Af

It rI in vSlin bester Auswahl Puppenwagen sowie
alle Arten Körbe empfiehlt äußerst billig

hoher Kräm 1 am Markt
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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